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2. Forwarded hereyith are photocopies of a document leseti.o . C:.
,3 by CAME:Lon 1 October 3.958 and returned toehim onaerOctober 1958.

The document is the fina/ report of the Provincial Court of Schleswig-Holstein
in gie1 on the case against four former members at Eta Abvebr II unit implicated
in the murder of an Abwehr agent. Amens the four accused is:

t
ireievalhauptICommisser)WalterisTSCHSEN,

born 6 December 1915 in Schwesingbei Hums.
residene Wiesbaden, Idsteinerstrasse 48 (Bundeakelmeauelant),

an official who /2,1,:■aseened tram dutLattli_tke._Att
vending the outeane at-the court investigation. tie Case eppears tobe-ero
partiqular professional interest to IMAM and the attachment is forwarded for
the secord in the event that sem future involvement should acme to be of interest::

2. Briefly eumearesed, the document records that at the end of the war a
•unit of theilrandebburg Division thattadbeen perforaing sabotage missions
behind the RUssian Front retreated into Schleswig-Holstein in order to avoid
capture by Russian troops. As capture by Britieh troops became irminfmt, there
was concern ,that the British might deliver the prisoners to the Russians, and
members of the unit feared, apparently with good reason, that one of their agents,
one Vladenir von MAT2HAT, 40 identifying data, mead betray their intelligence
affiliation to the British aaa thus bring about their liquidation by the Russians
should they be transferred to Russian custody. The agent was therefore shot on
7 or 8 May 1945 by an officer of the troop, one

dart Werner Max eLAUE,
To7."-n6 Jay 1923 in Conwribach,
now a Diplem-legenieur resident iuResen,
hausstrasse 36,

with the admitted knoeledge of two other officers,

Wilhelm Matthias *MASSES	
DATE 20born 10 July 1915 in Aachen

now resident in Noelnelemneeleeld, Monschnuer Plats 14

Hats Albert
22 April 1917 in Metzler

now a lens grinder resi eing in Vatzlar, WeIngertenstraese 3-a,
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and with the pretested knowledge of THOMSEN, then a captain, who =Emended the
unit. The body was discovered on 20 November 1945 and the investigation has
lasted unti/the present time.

3. itsa-stonaltkataa_cg. ,	 is	 1.44 4t char e are dropped	 t all
four aecueed_engeeends roughly rationalized as consisting	 se	 crenso , t.11

--t7T--)eing--ft-ther tortuously advanced that- 	 deed was to some degree justi-
fled by the eXistence of an emergency, the fee that the lives of a nuebey of
individuals were in jeopardy, the circumstance that the validity of Lerma leen
WO in queetiea, etc.

4. CARAVEL says tWatTIRDBEN will be sUb;jeeted to eome sort of disciplinary
veoceeding inside the Ministry of Interior and the Nundeekriminalmat and there-
after well probably be treesferred to some other agency of the government not
involved in investigative or executive work. For those who were in contact with• .	 _
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In der Strew/ate gegen
1.) den Diplom-Ingez3ieur gal :Werner Max Laue in Essen,

sohnutenhauss * geb.an 6. Juli 1923 in Gummersbach,

ver4eiratet angeblioh unbes traft

2. !,40„4,.161t4.,11,141*,,,	 -11341411„	
matthias Maassen,in

oniehauer Platz 14, geb. am 10. Juli

-4aitiaiXateto angeblich unbestraft,

3. omiisear Walter Th oma a n in

ii* Stro 48, gab. am 6. Dezember 1915
"HuauM4 verheiratet, angeblich unbestraft,

4) 	 P.inoptikernieis tar 1&„.2. Albert Keller in
metro 5 a, gab. am 22. April 1917 in

WStis	
"

let, angeblich unbeetraft.
wegen

h411 44 X. gxoBe 'Perienstrafkammer des Landgerichts in
Kiel am 254 Anknit.f958-besdhlossefir

Die Angesehuldigten warden auf Kosten der Landeskasse
auaer TerfolgOng geeetzt.

r.. 11 n

Die Ermittlungen unkl die Vcruntersuchung haben, im wesent-
Upon auf Grund der grUtenteile unwiderlegbaren Angaben der
Angeschuldigten, foilgendes ergebens

Die vier Angesohuldigten waren whihrend des letzten Kriekes
Angehdrige der Abwehrabteilung II (im folgenden kurz Abehr II

genannt), die Sabotageeinnatze und Sonderaufgaben durchfUhrte.
Zur Erledigung dieser Aufgaben, die z.T. eine Tatigkeit hinter
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der feindliohen Front erforderten, wurde besondere Einheiten
aufgestellt und ausgebildet. Ole waren in der "Division Bran-
denburg" susammengefaSt. Zu den der Abwehr II unterstehenden
Truppenteilen gehOrten such die sogenannten Frontaufklarunge-

truppe, deren Aufgabe es u.a. war,. Angeh8rige von Peindstaaten

flir besondere Sabotage-, Zersetzungs- odor Khnliohe Auftrage

auszubilden, ate duroh die Fronton in des feindliahe Gebiet

zu sohleusen oder seibst hinter der Front, z.T. in Uniformen
des Feindee, eingesetzt an warden. Schou 'Misread ihrer Aus-

bildung, aber such nooh wahrind three Binsatzes war den Ange-

sohuldigten, die sur Hauptsaohe in Russland eingesetzt waren,

immer wieder eingehAmmert warden, da3 sie bei einer Gefangen-
nahme dureh die Russen mit Repressalien und mit ihrer Liquidie-

rung reahnen mUSten. Aus diesem Grunde waren sie auch mit Gift-
kapseln ausgertiatet warden, von denen sie im Palle ether

Gefangennahme Gebrauch machen sollten, um eich so einer doch
zu erwartenden Liquidierung zu entziehen.

Die Angeechuldigten gehOrten zuletzt dem Frontaufkldrungs-

trupp 205 an, und swar Lane, Maassen und Keller ale Leutnants,

Thomson a/s Hauptmann. Thomsen war Ends des Krieges Piihrer

dieses Frontaufkldrungstrupps, dessen Kommando er auch bis

zuletzt hatte. Der Trupp bestand zuletzt aus etWa 13 bis 15

Mann, darunter den vier Angesohuldigten, die sich Ende April

1945 von Berlin mit einem LKW und eineth PKW nach Schleswig-

Holstein absetzten. Nosh Ends April trafen sie in Neritz bei

Bad Oldesloe em, fuhren von dort wiederholt nach Hamburg und

legten dart von den mitgefUhrten VorrUten flir etwa noch erfor-

derliche Einsatze mehrere Lager an. An Tage vor der Ubergabe

Hamburgs zog Thomsen den restlichen Trupp nach Hamburg, ver-

lieS mit ihm die Stadt aber wieder nach ihrer Ubergabe an

3. Mai 1945 und brachte ihn nach Hasselbusch bei MOnkloh,
Kreis Segeberg, wo er in dem Oehbft des Bauern Menken Quartier

bezog.

Thomsen bestreitet zwar, bis zuletzt die Befehlsgewalt

den Trupp gehabt zu haben, in-id behauptet, es habe sich nict

mehr um sine militdrische Einheit, sondern nur noch 11n eine

lose Interessengemeinschaft gehandeit. Seine Einlassung
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aber duroh die Srmittlungen widerlegt worden. Danach hat sich

Thomsen zwar in der letzten Zeit wenig um den Trupp gektimmert.
An der Tatsaohe seiner Kommandogewalt dndert dae jedoch nichts.

Er wurde auoh von alien Angehbrigen des Trupps ale dessen

militHrischer PUhrer angesehen.

Zu dam Resttrupp gehiirte emn Mann, der sich Wladimir von
Matznew nannte, offenbar russisoher Abstammung war und bei dem

Prontaufkldrungstrupp 205 als sogenannter V-Mann (Vertrauens-

mann ausldndisoher National/tilt) eingesetzt war. AuBerlich fiel

er daduroh aui, daS er einan goldenen Ohrring trug.
Die Zusammenarbeit miV' - andrigen von Peindstaaten brachte

- ;
inaofern eine Oefahr
::stand, daS Bich untar:441
.hefanden, die von.deiC

!$.404$ 1221ter 41T:

ale stets die MOglichkeit be-

hen Vertrauensleuten solche

Weihgesetzt waren, um ihrer-

Timahho Sachrichten zu sammeln
•	 :z•

*eiben. Bel den Einheiten der
hatarlies MiStrauen gegen alle

Jim 1■40.

teU :nio4tU -0400*/*enn or "den MUnd aufmaohen" wlirde. Was
mit anderion Trupliangehdrigen gesohehen wUrde, hat von Matznew
dam Seugen Sobeidig gegenUber duroh eine unmiaverstdndliche

Handbswegung an der Gurgel angedeutet. AuBerdem hatte von

Matznew in diesen Tagen versuoht zu fliehen.

A49W.80-44W44.441,

insbeeondOre

WOct6.,4

falai(
.t.11

figatOorti.

, gste11U4s0 V-Mdnnern hatte eich

0140#44gehdrigen des Trupps und

ir.004nem Verret duroh von

araus resultierende Furcht
Omaeterningestellt. PUr den

*0i00*Truppen im Zugo der
Trupps einsohlieB-

*044ferung an die Sowjet-Union

,O;Puroht des Angee4hu1digten Laue

,"*4: ii314 in XuSerungen v.Matznews

gen. So hat von Matznew versohiedentlich

at einer Gefangennahme durch die Alliier-_ •

-4-
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Die BefUrohtungen betreffend von Matznew teilte Laue den

anderen drei Angesohuldigten zwischen dem 3. und 7. Mai 1945
auoh mit. Allen vier war as naoh einer RUcksprache klar, daB

von Matanew eine Gefahr fUr den Trupp darstellte und da2 ihr

und der'anderen Leute Leben in gr82ter Gefahr sei, wenn sie

in die Mande der Englander geraten wUrden, die zu dieser Zeit

bereits an dem Trupp vorbeigerUokt waren, ohne ihn jedoch zu

entdeeken. Laue und Keller kamen darauf Uberein, da2 von

Matanew beseitigt werden mUsse, um das Leben der Truppangeh6-

rigen zu erhalten. Laue Ubernahm es, von Matznew zu erschieBen.

Von dieoem Enteohlu2 erlangten Maassen und Thomsen durch die

beiden anderen Angeschuldigten Kenntnis und billigten ihn.

Am 7. odor 8. Mai 1945 - der genaue Tag konnte nicht mehr
festgeatellt warden hoben die Angehdrigen des TruppS im
Waldo von Naseelbusoh in der Ndhe des GehUftes des Bauern

Menken Gruben ems, um . ihre noch vorhandenen Warren und Gerdte

zu vergraben. Wdhrend dieser Tdtigkeit forderte Laue von

Matznew ate, mit ihm zusammen an amen anderen Ort zu gehen,
wo aulaer Sichtweite des Ubrigen Trupps im Walde ebenfalls eine

Grube fUr Gerdte ausgehoben werden sollte. Bel dieser Gelegen-

heit wollte Lane von Matznew erschieBen. Von Matznew ging mit

Lau° fort. Keller und Maassen waren slob darUber im Klaren,

daB Iaue mit von Matznew beiseite ging, um ihn zu erechieBen.

Thomsen war in der Zeit nicht beim Trupp.

Von Matznew begann in einiger Entfernung von den Ubrigen

Ieuten auch mit dem Ausheben einer Grube. Mach den unwider-

legten Angaben Iaues bewegte sich von Matznew dabei wiederholt

so, da2 Laue den Eindruck gewann, ale wollte von Matznew ihm
in den RUcken gelangen. Dieser Absioht eel er -Laue- mit

eigenen KUrperdrehungen begegnet. PlOtzlich eel von Matznew

zurUckgetreten und babe zur Pistolentasche gegriffen. Ala ale

sich hierbei gegenUbergestanden hdtten, habe er -Laue- aus
seiner Pistole, die or in der Hosentasohe getragen babe, einen

SohuB abgefeuert, der von Matznew ins Gesicht getroffen haben

mUsse. Danaoh habe or noch zweimal auf von Matznew geschossen.

-5-
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Nachdem die einem anderen Truppangehbrigen gehbrenden

Stiefel, eine Uhr, Koppel, Soldbuch and Pietole dem Erschosse-

nen abgenommen worden waren, wurde die Leiche vergraben. Sie
wurde am 20. November 1945 in der Mahe des GehOfte des Bauern"
Menken bei Mbnkloh, Kreis Segeberg, gefunden. Bei der Leiche

befanden sich u.a. Visitenkarten und eine Aufenthaltsgenehmi-

gung auf den Namen Wladimir von Matznew, emn Ohrring and emn
Betrag von 585 M. Bei der Sektion der Leiohe wurden ale Todes-

ursache drei KopfschuOverletzungen festgestellt, von denen

emn Schddeldurchschuss von links nach rechts und einer von

vorne durch des linke Auge nach hinten gegangen war. Der

dritte Schu2 war von reyhts eingedrungen. Das Gescho2 wurde

im Gehirn vorgefUnden.

Der Angesohuldigte Thomsen bestreitet mar, von der Tbtung

etwas gemat zu haben. Nach den glaubhaften Aussagen der an- .
deren Angeschuldigten mu2 jedoch davon ausgegangen werden, dad

er von der geplanten Erschie2ung von Matznews gewudt und ale

gebilligt hat. Allerdings lot nicht festzustellen, dad Thomsen

Laue, wie dieser behauptet hat, den Befehl zur Erschieaung

von Matznews erteilt hat. Dean insoweit hat Laue ire Laufe des

Verfahrens Bich widersprechende Angaben gemacht.

Die Staatsanwaltschaft hat die Angeschuldigten Laue and

Maassen besohuldigt, zu Hasselbusch, Kreis Segeberg, ire Mai

1945 gemeinschaftlioh den Diplom-Ingenieur Wladimir von Mat znew

aus niedrigen BeweggrUnden heimtUckisch gettitet zu haben

(§§ 211, 47 StGB). Den Angeschuldigten Thomsen und Keller hat

ale vorgeworfen, Laue and Maassen zur Begehung sines Mordes

an von Matznew durch Rat und Tat wesentlich Beihilfe geleistet

zu haben (§§ 211, 49 StGB).

Die Staatsanwaltschaft beantragt nach Schlud der Vorunter-

suchung die Angesohuldigten au2er Verfolgung zu setzen, und

zwar

a) den Angeschuldigten Thomsen, well nach den Ergebnis der

Voruntersuchung nicht erwiesen werden kOnne, dad er einer

Straftat hinreichend verdachtig eel;

-6-
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b) die Angeschuldigten Laue, Keller und Maassen die des
Totechlage nach §§ 212, 213 StGB hinreichend verdUchtig

.erechienen, well ihnen fUr dieee Straftat Straffreiheit
nach 6 dee Straffreiheitsgesetzes vom 17.7.1954 gewahrt
wurde.

Die Kammer iet dagegen der Auffassung, da3 samtlichen Ange-

schuldigten eine etrafbare Handlung nicht wird nachgewiesen

werden k6nneis. Sie muBten daher mangels hinreichenden Tat-

verdachts au3er Verfolgung gesetzt werden.

Objektiv liegt der Tatbestand des Totschlags gemdB § 212

StGB vor. Donn die vier Angeschuldigten haben einen Menschen,

den IN.Mann von Matznew, gemeinschaftlich get6tet..Anhalts-

punkte fUr amen Mord nach 211 StGB haben die Ermittlungen

nicht ergeben. Da3 die T6tung aus Habgier erfolgt ist, let

nicht erwiesen. Dem Get6teten sind zwar Uhr und Stiefel abge-

nommen worden. Ganz abgesehen davon, daB die Eigentumsver-

hAltnisse hinsichtlich der Uhr nicht restlos gekldrt werden

konnten, muB die Wegnahme, um ale habgierig zu erscheinen,

der Suoht nach Besitz tinter MiBachtung der Rechte und des

Intereeses anderer entspringen und muB Beweggrund fUr die

AusfUhrung der Tat eein. Beweggrund fUr die Tat war nach dem

Ergebnis der Untersuchungen aber allein die Angst vor einem

befUrchteten Verret seitens des von Matznew. Auch sonstige

niedrige BeweggrUnde in Sinne des 211 StGB, die sozial-

ethisch ale verdchtlich anzusehen waren, sind nicht ersicht-

lich. Die begrUndete Angst vor einem kUnftigen Verhalten des

Opfers Jet ndmlich nicht ale niedrig anzusehen, wenn das

befUrchtete kUnftige Verhalten noch nicht Ubersehbare, voraus-

eichtlich aber schwere Folgen fUr die Zukunft des odor der

Tater mit sich bringen werde. Sch1ie6lioh hat die Vorunter-

suchung auch nicht em n heimtUckisches TOten ergeben. Ein

heimtUckisches Verhalten liegt vor, wenn die Arg- und Wehr-

losigkeit oder die Vertrauenoseligkeit des Opfers bewuBt aus-

genutzt wird. Diese Merkmale der Heimtacke ktinnen nicht darin

gefunden werden, daB Laue vor AusfUhrung der Tat sich mit von

Matznew an einen Ort begeben hat, wo beide allein waren. Die

Wahl des abseite gelegenen Ortes war nicht dazu geeignet, eine
mdgliche Verteidigung des Opfer° zu erschweren. Mit RUck3icht

-.7-
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4trauens zwischen

ern war es
la< sohen TrUppan-

liedanken
11.#chb haben.

Ouch und

cht,-hinter

0" OA
Aeohnete

• 
rcdiesem

• f4rif auf
- p abeehr-

tern

liegen

MMegeflihrt.

Ton . Matznew
Orderlioh

*004 Ent"'
‘:b...11113.aseen,

001.1,tthen Stel-
arage geweeen,

enetiiohenf Befehl oder
or aber :dtiroh ihr
bereioh eii ent-
t , habin und durch

,beetlirkt haben,
Iiittaterachaft) vor.

. Die Tit	 e.":::iat aber nach § 54
Stal3	 etratbar, wail. ale in ei neWIlmitirereshuideten, auf

nioht zubè iiiitigenden'. Notatind zur nettling Ems

einer gegenwartigeM .41	 teili.,'und)leben der Tater und
der tibrigen fruppangehörigenbiganiten .-14Orden lat. Die Anwe-
senheit von Matanewobsi da. Rest dee Brontaufk.liirungetruppe,	 „	 ,
205 ',tante in den 1Stisten Kriogotagen t 'als die vorrtiokenden
BeeAnder bereft') Wiser 4,:n TrUpp hinaus ihren Vormareoh fort-
geeetzt Witten und in seiner unmittelbaren Ntihe waren, eine
gegenwartige Gefahr ,i'llr, 	des Leben stimtlieher Truppangehdrigen

dar. Dorm bet einem irerrat duroh von Matznew im Palle einer

-8-
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jederzeit su erwartenden Gefangennahme duroh die Englander,

fUr den sein Veihalten und seine AuGerungen vor der . Tat
genUgend Anlad geboten hatten, mu2ten die Truppangehhrigen

damit re4Onegt ._den Briton an die Sowjete auegeliefert
und von dieseu ., :, :richtet zu Tarden, wie es in anderen

Pillion mush taiiatiohlioh gesoheben 1st. Die Magliohkeit zu
410ayiehenwatItir- ..*...0 . Truppangehdrigen so gut wie ausge-
00100414uo,40401144rIO'Streitkrafte das rackwartige
Goblet beraitsyS14.4 besets hation. Die Thtung von Matznew

war "ter '480, 44MeligenrGogehenheiten &ether der einzige Aus-

w*O*4*ii,4100r*Ogunk.der Scheer° der samtlichen Trupp-
abensgefahr und der Schwere der durch

Abwehrhand1.ung1Aligl*OugOUBi':Re ichtsgtiterverletsung erfor-
derliCh ;.mr .Rettuñg ailerlruppangehdrigen. Es handelt eich

u*i41.11-1,WdO': T Jtung um eine TOtstandshandlung im Sinne von
der AngesCh4digten entsohuldigt.

em ,vp*meintlicher *Ostend (tallikulltalmi)
,

vorw Denn.die4ngeenhUIdigten haben unwiderlegt unverschuldet

angenommen,. nurAukoheITUtung Vor"Matsnews ihr eigenes
Lehen.UU4 -daaihi*TruPpkaMeraden erhalten an khnnen. Sie
haben damit TatUmstande angenommen, hei deren Vorliegen die
gesetslitquWifiorkual.0 des .§ 54 StGB gegeben waren. SchlieBlich
wards, disilaOter Angesehuidigten geht man von ihren un-
widerlegien behauptungen aus - such Ems dem Gesiohtspunkt des

ObergreetAio4in entsohuldigenden Notetande straflos sein.
Dieser Bair% versus, dr2 der Thter sioh in einer konkreten

Notsituation vor die Entscheidung gestellt eieht, den Dingen
ihren Lauf su lessen und daduroh die Mitverantwortung far den
eintretenden Sohaden !Li tragen, odor aber rur Verhatung grb-
Boren Unheils einsugreifen. In einer derartigen Konfliktsitua-
tion hat die Reohtsordnung far den Tater keine Richtlinie
bereit. &far ist bei Rechtsgatern wie Leib und Leben eine
quantitative Betraohtung, wie bei dem reohtfertigenden aber-
geeetslichen Notetand, unnabglioh, so da2 diese Konfliktsitua-
tion aus dem Gesichtepunkt der Gaterabwagung keine Entecheidung
im Sinn(' ether Rechtfertigung finden kann. Dennoch kann dem
Tatar, der Bich, wie hier, far die Rettung der gribBeren Zah1
gefahrdeter gleichwertiger Rechtsgater einsetzt, far diese

-9-
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peratinliche Entacheidung kein Vorwurf gemacht	 =jc

er auf Grund eines Ubergesetzlichen Entschuligungsnotstwles
entschuldigt sein mu2 (vgl. SchOnke, Komm. zum Strafgesetz-

buoh, 8.Auf1. Vorbem.51 Ana. V 4 o).

Da naoh alledem die Ermittlungen und die Voruntersuchung

keinen gentigenden AnlaS elm BrOffnung des Hauptverfahrens

bieten, waren die Angesehuldigten gema2 §§ 204 Abs.2, 198, 170

StP0 auSer Verfolgung zd eetzen.

Die Kosten des Verfahrena waren gemati 467 StP0 der

Iandeskasee aufzuerlegen Bp bestand jedoch keine Veranlaseung,

auoh die den Angesahuldigten erwaahsenen notwendigen Auslagen
Aer:Staatekasse atif;uorlogon't da die Entsaheidung im wesent-

liohen nur auf Grund der unwiderlegbaren Angabea der Ange-

sohuldigten inabesondere tiber Verhalten und Absiohten des

GetOteten - erfolgt jet und das Verfshren nicht dargetan hat,

da3 gegen ate emn begrUndeter Verdaoht niaht vorliegt (§ 467

Abs.2 StP0).

gez. Dr.Ostendorff	 Dr.Meisener	 Dr.Behnke

(Siegel

Ausgefertigt

Kiel, den 16. September 1958

gez. Tanneberger

Justizangestellte

als Urkundsbeamtin der Geschaftestelle

des Landgerichts.

F

BU onagest.	 I
6.10.56.


